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SRed^nurtgett. gîebenfaH! wirb man bal |>albjahr all
oberfte ©renje anfeben, weit fonft burdj ben $ahre!=
aulgleich bal SBafferwerl ntc|t bie im Sommer, pr
Seit ber SBafferfnappheit, nötige Elnfparung erretten
îann.

gür gewerbliche gwecle wirb man meiftenl einen
billigeren Rret! unb bie Abgabe nach bem Kubifmeter
oorfeifen, Sal bebtngt allerblngl einen befonberen 3Jîef=

fer, ber nom Abonnenten gelauft ober gemietet werben
muß. (gortfehung folgt).

»er Scbtitz äer Hzetylestaiifiiget! Ii Brauäfalieti.

®a§ Organ bei Skprifchen Reoifconfoeretn! berief)*
tet hierüber mal folgt: 28is löntien auf ©runb unferer,
bei zahlreichen Reoiftone« gefammelten Erfahrungen fei»

nen ftichhaltigen @runb finben, warum bie mit Asetp»
len beleuchteten ©ebäube nicht ebenfo p behanbeln fir.b
wie jene, bie mit ©tetnlohtenga! beleuchtet ftnb; benn
bal Aulftrömen bei lectern '(Safe! au! einem offenen
foaljtt, einer aufgepickten Rohrleitung unter anberem j. S3,

wirb nicht fo leicht beobachtet mie bal bel Ajetplenl, ba!
fiel) burch feinen feprfetn @etuc| fofort bemerfbar macht.

SBiCEjtig aber erfdjeint bte grage, welche Rlaßtegeln

p treffen ftnb, wenn in einem Anwefen mit einer Ajetp»
tenanlagefein S3ranb aulbricht, um bie Anlage oor bem

getter p flößen ober um menigfienl Utiglücl p oer»
füten, ba! burch ungefc^idttel Eingreifen uneingeweihter
Rerfonen h^aufbefchworen werben fann.

SOßohl mancher, ber eine Ajetplenanlage beftßt, unb
manche geuerweljr wirb biefe grage, wenn fte eine!
Sage! plößlich herantritt, nicht immer richtig beantwor»
ten fönnen. Qn ber Aufregung, mie fte ein ausbrechen»
ber Sörartb im ©efotge hat, werben bann leicht 3Kaß=
nahmen getroffen, bte bie ©efahr eher erhohen al! be=

fettigen.
All bie beiben wtdhiigfien unb erften SSorlehtungen

erfCheinen in übereinftimmung mit ben oom Ofterrei»
(hifchen Asetplenoerein bereit! im Rooembes 1907 cor»
gefdhlagenen Rerhaltunglmaßregetn für generwehren
jene, bie barauf abfielen, bie weitere ©alentwidlung ber
Ajetplenanlage fofort p unterbrechen, um bie Entjün»
bung bel bereit! erzeugten @afe§ p oerhtnbern.

®e!halb ift beim Aulbruch eine! Skanbe! in einem
Anwefen mit einer Ajetplenerjeugunglanlage fofort alle!
oorrätige ßarbib wegpfc|affen unb an einen fiebern Ort
p oerbringen, wo e! cor Raffe gebüßt unb Unberufe»
nen nnpgängliCh ift.

Erfolgt bte ©aleniwicïlung im Apparat automatifch,
fo ift fte bur<h AulfChalten bei l)iexgu bienenben SRecha»

nilmul p unterbrechen.
Somit nun ba! bereit! erzeugte, im Apparat uttb

in ben Seitungen aufgespeicherte ©al tunliChft oor ber
Entjünbung bewahrt wirb, ftnb in erfier Sinte ber in
ber Regel unmittelbar beim Apparat, alfo im Apparaten
räum, beftttblie|e f>aupthahn unb bann bie etwa in ben
SSetblnbunglrohren gwifChen ben einzelnen Seilen ber
Ealerjeugunglanlage befinbliChen Abfperroom^tungen
p fcßließen. Severe! ift belhalb nötig, bamit nicht bei
©efChabigung eine! Seile! ber Anlage ba! in ben an»
bern j. 33. im ©Ölbehälter, beftnbltdje Agetplen prürf»
treten unb burd) ben befcßäbigten Seil entweihen lattn.

Saß bei biefen Maßnahmen bie Senüßung oon fünft»
tigern SiCht — oon einer eleltrifchen Safcßeniampe unb
ähnlichen abgefehen — unter allen Unfianben unterbiet»
ben muff, ift fetbfioerfiänblich unb peinlichft p beadhien.
El erf'Cheint fehr notwenbig unb im Qntereffe ber 33er»

meibung einer Ejplofton oon gang befonberer 2Siö)tig»
feit, baß bie Anlage naCh biefer §injt^t währenb bei

ganjen 33ranbel, nötigenfall! auch nod) nachher, burch
einen eigenen Roften bewacht werbe.

®«rc| reichliche! guführen oon SBäffer ift bie ©al»
anlege tunliChft oor bem genes p frühen, ©reift fcßließ»

lieh ber 23ranb aber bennoch auf bie Anlage über, fo

muß ber Rlaß ring! um ben Appacatenraum auf mög»
lich^ große Entfernung abgefperrt werben.

Sa! ®ac| ber Anlage barf leinelfaHl beftiegen wer»
ben wegen ber großen ©efähslichfeit beim etwaigen Ein»

treten einer Ejplofton.
gerner ftnb folgenbe oter Runfte befonbetl p be»

obaehten :

1. fîûtbib ift ungefährlich, folange e! mit SBaffer
niCht in Berührung fommt.

2. Sa! S^iplen brennt ruhig ab, wenn auch unter
Unfianben mit großer mächtiger glamme, folange eS

nicht mit Suft oermifcht ift.
3. @§ eyplobiert aber mit großer ^eftigleit, wenn

el fid) mit Suft gemifCfjt hat unb biefe! ©emifch ent»

jünbet wirb.
4. ©Chon oerhättnilmäfjig Keine Rîengen folgen @e»

mifche! lönnen große ©fbäben unb gesprungen herbei»

führen.

flwiteilMiiw«»«.
Ser fchwetprifch« #ttf6ef^teg attf ïcr @^«teiie»

rifchen ßanbwirtfchaftlt^en luifteßung in Sern. Rian

fC|reiht bem „SSunb": 3Jlit über 700 Inlftellunglftüifen
wtrb l)ter in ausgezeichneter ©arfteßung ein lüctenlofe!
SMlb ber Entwidlung be! §ufbefchlag! in ber
®djmei§ feit ben älteften geiten bi! auf unfere Sage

geboten. ®te ©ammluttg ber «etilen Eifen unb befchla»

genen |)»fe ift außerorbentlich intereffant. Sie aulge»

püten Eifen unb Sefchläge be! mobernen gioil» unb

9Hilitär»§ufbepiag! ftnb wahre Äunftprobulte. ©er Ret»

gleich biefe« le|tern mit benjentgen au! frühern geiten
bewetft beffer al! aüel anbere ben enormen gortfdjritt,
ben ber pweijerifChe ^ufbefchlag gemalt hat unb feie

§öhe, auf ber er ftcb heute Befinbet.
Sie AuSpßung über Çufbef^lag ift ein ©Chmucf»

fiüCE ber Aufteilung, ©ie ift loHeltio oeronftaltei oon

ber Abteilung für Setesinarwefen be! eibgenöffifCfjett

Rlilitärbepartement! unb bem ©chweijerifchen ©Chmiefee»

unb SBagnermeifteroesbanb.

An lies §0l§0ittt im „Sinthof" in Schwanfeen
fanb laut „©lamer Ra^s." ba§ pr ïierfieigerung ge»

brachte Sannen» unb SJuchenholj im Aulmaße oon

1143 m® guten Abfat}. ©er ©efamterlöi beträgt 25,320

granlen, wa§ auf ben geftmeter 22 gr. aulmaCht. 3"
Anbetracht, baß bal ©olpuantum in größerem SRafe

@c|nee» unb SBtabwurfholj ift unb ftCfj zum Seil in ab»

gelegenen SBalbfteüen beßnbet, barf bie ©emetnbe mit

bem Esgebni! pfrieben fein. El ift nur p wünfdp/
baß auch bie Ergänter fpäter auf ihre Rechnung fommem

Pef$«ii(le«e$.
f Angeniest Seoitharb ftilcfjmann tn St. @aßw

ftarb am 14. ©eptembes im Alter ton 73 fahren.
war im gfahre 1889 all Ehef bel Saubureàu! föt

SBafferoerforgung unb Kanalifation in ben Sienß ber

ftäbtifCfjen Reswaltung getreten unb würbe 1900 all

Saubiseltor gewählt. Sei ber neuen ©emeinbeorg«W'

2S4 W«stê. schwêèz. Handw. -ZeitAKg („MeistsrdlaM) Nr. z«

Rechnungen. Jedenfalls wird man das Halbjahr als
oberste Grenze ansehen, weil sonst durch den Jahres-
ausgleich das Wasserwerk nicht die im Sommer, zur
Zeit der Wasserknappheit, nötige Einsparung erreichen
kann.

Für gewerbliche Zwecke wird man meistens einen
billigeren Preis und die Abgabe nach dem Kubikmeter
vorsehen. Das bedingt allerdings einen besonderen Mes-
ser, der vom Abonnenten gekauft oder gemietet werden
muß. (Fortsetzung folgt).

ver Schuu üer MeWemMgen w WMâMen.
Das Organ des Bayrischen Revisionsvereins berich--

tet hierüber was folgt: Wir können auf Grund unserer,
bei zahlreichen Revisionen gesammelten Ersahrungen kei-

nen stichhaltigen Grund finden, warum die mit Azety-
len beleuchteten Gebäude nicht ebenso zu behandeln find
wie jene, die mit Steinkohlen gas beleuchtet sind; denn
das Ausströmen des letztern Gases aus einem offenen
Hahn, einer aufgeplatzten Rohrleitung unter anderem z. B.
wird nicht so leicht beobachtet wie das des Azetylens, das
sich durch seinen schärfern Geruch sofort bemerkbar macht.

Wichtig aber erscheint die Frage, welche Maßregeln
zu treffen sind, wenn in einem Anwesen mit einer Azety-
lenanlagern Brand ausbricht, um die Anlage vor dem

Feuer zu schützen oder um wenigstens Unglück zu ver-
hüten, das durch ungeschicktes Eingreifen uneingeweihter
Personen heraufbeschworen werden kann.

Wohl mancher, der eine Azetylenanlage besitzt, und
manche Feuerwehr wird diese Frage, wenn sie eines

Tages plötzlich herantritt, nicht immer richtig beantwor-
ten können. In der Ausregung, wie sie ein ausbrechen-
der Brand im Gefolge hat, werden dann leicht Maß-
nahmen getroffen, die die Gefahr eher erhöhen als be-

seitigen.
Als die beiden wichtigsten und ersten Vorkehrungen

erscheinen in Übereinstimmung mit den vom Osterrei-
chischen Azetylenverein bereits im November 1907 vor-
geschlagenen Verhaltungsmaßregeln für Feuerwehren
jene, die darauf abzielen, die weitere Gasentwicklung der
Azetylenanlage sofort zu unterbrechen, um die Entzün-
dung des bereits erzeugten Gases zu verhindern.

Deshalb ist beim Ausbruch eines Brandes in einem
Anwesen mit einer Azetylenerzeugungsanlage sofort alles
vorrätige Karbid wegzuschaffen und an einen sichern Ort
zu verbringen, wo es vor Nässe geschützt und Unberufe-
nen unzugänglich ist.

Erfolgt die Gasentwicklung im Apparat automatisch,
so ist sie durch Ausschalten des hierzu dienenden Mecha-
nismus zu unterbrechen.

Damit nun das bereits erzeugte, im Apparat und
in den Leitungen aufgespeicherte Gas tunlichst vor der
Entzündung bewahrt wird, sind in erster Linie der in
der Regel unmittelbar beim Apparat, also im Apparaten
räum, befindliche Haupthahn und dann die etwa in den

Verbindungsrohren zwischen den einzelnen Teilen der
Gaserzeugungsanlage befindlichen Absperrvorrichtungen
zu schließen. Letzteres ist deshalb nötig, damit nicht bei
Beschädigung eines Teiles der Anlage das in den an-
dern z. B. im Gasbehälter, befindliche Azetylen zurück-
treten und durch den beschädigten Teil entweichen kann.

Daß bei diesen Maßnahmen die Benützung von künst-
lichem Licht — von einer elektrischen Taschenlampe und
ähnlichen abgesehen — unter allen Unständen unterblei-
ben muß, ist selbstverständlich und peinlichst zu beachten.
Es erscheint sehr notwendig und im Interesse der Ver-
meidung einer Explosion von ganz besonderer Wichtig-
keit, daß die Anlage nach dieser Hinsicht während des

ganzen Brandes, nötigenfalls auch noch nachher, durch
einen eigenen Posten bewacht werde.

Durch reichliches Zuführen von Wasser ist die Gas-
anlage tunlichst vor dem Feuer zu schützen. Greift schließ-

lich der Brand aber dennoch auf die Anlage über, so

muß der Platz rings um den Apparatenraum auf mög-
lichst große Entfernung abgesperrt werden.

Das Dach der Anlage darf keinesfalls bestiegen wer-
den wegen der großen Gefährlichkeit beim etwaigen Ein-
treten einer Explosion.

Ferner sind folgende vier Punkte besonders zu be-

obachten:

1. Karbid ist ungefährlich, solange es mit Wasser
nicht in Berührung kommt.

2. Das Azetylen brennt ruhig ab, wenn auch unter
Unständen mit großer mächtiger Flamme, solange es

nicht mit Lust vermischt ist.
3. Es explodiert aber mit großer Heftigkeit, wenn

es sich mit Luft gemischt hat und dieses Gemisch ent-

zündet wird.
4. Schon verhältnismäßig kleine Mengen solchen Ge-

misches können große Schäden und Zerstörungen herbei-

führen.

MMMWW««.
Der schweizerische HusbeWag auf der Schweißt-

rischeu Landwirtschaftlichen Ausstellung in Bern. Man
schreibt dem „Bund": Mit über 700 Ausstellungsstücken
wird hier in ausgezeichneter Darstellung ein lückenloses

Bild der Entwicklung des Husbeschlags in der
Schweiz seit den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage

geboten. Die Sammlung der antiken Eisen und beschla-

genen Hufe ist außerordentlich interessant. Die ausge-
stellten Eisen und Beschläge des modernen Zivil- und

Militär-Hufbeschlags sind wahre Kunstprodukte. Der Ver-
gleich dieser letztern mit denjenigen aus frühern Zeiten
beweist besser als alles andere den enormen Fortschritt,
den der schweizerische Husbeschlag gemacht hat und die

Höhe, auf der er sich heute befindet.
Die Ausstellung über Husbeschlag ist ein Schmuck-

stück der Ausstellung. Sie ist kollektiv veranstaltet von
der Abteilung für Veterinärwesen des eidgenössischen

Militärdepartements und dem Schweizerischen Schmiede-
und Wagnermeisterverband.

Sslz-Ms«Kesichte.
An der Hslzgani im „Linihos" in Schwände«

fand laut „Glarner Nachr." das zur Versteigerung ge-

brachte Tannen- und Buchenholz im Ausmaße von

1143 mb guten Absatz. Der Gesamterlös beträgt 25,320

Franken, was auf den Festmeter 22 Fr. ausmacht. In
Anbetracht, daß das Holzquantum in größerem Maße

Schnee- und Windwurfholz ist und sich zum Teil in ab-

gelegenen Waldstellen befindet, darf die Gemeinde mit

dem Ergebnis zufrieden sein. Es ist nur zu wünschen,

daß auch die Ergänter später auf ihre Rechnung kommen.

MMM«.
î Jngenievr Lesnhard Kilchmsnn in St. Galle«

starb am 14. September im Alter von 73 Jahren. Er

war im Jahre 1889 als Chef des Baubureàus D
Wasserversorgung und Kanalisation in den Dienst der

städtischen Verwaltung getreten und wurde 1900 als

Baudirektor gewählt. Bei der neuen Gemeindeorgam-
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jation im Qahre 1909 trat Ktldjmann in ben ©tabtrat
eta, bem et 6i§ pr ©iaötDeretaiguBg im ^aljre 1918
angehörte. Ktldjmann genofj in Qngestieurfreifen bei*

gtofjeé; Infehen wnb Ijat fin) uni bie ©ntwkf»
lung ber ©tobt ©t ©aßen, fpejteû ber te(fçm[djen Se«

hiebe, greffe IBetbienfie erworben. (Sr mat bis oot
forgent Serwaîtragêrai bet Smibelbagnen, feinet bi§

p feinem Tobe Mitgtieb bet ffiire!tion§îommiffion bet
ëobenfeê.-ïoggeEbutgbaljn, tfkäfibent be§ SBetwaïtragS'
ïûte§ bet Ippenpßet Straßenbahn utib Mitglieb be§

SSerroattung§rate§ bet ©trafenftahn ©t. @aßen»Trogm.
©eta etfteS unb bebeutenbfieë SBetf, bie 2Bafjetoer=

forgrag au§ bem 93obettfee, fdpf er ali ®f>ef be§ San®

Bureaus, bal son ber bamaligett ©tabt ©t. (Saßen 6e»

ioîibeïS fut biefen ßmedE eingerichtet würbe. Dke|bem
oerfd)tebette anbete Serfudje, bie bamal§ aufftrebenbe
©tabt 0t. ©aßen mit genügeitb unb gutem SBaffer p
oerforgen, gevettert waten, fam Kilchmamt auf bie ba»

œai§ ned) neue unb äberrafdjenbe Qbee, ben Sobenfee
al§ DBafferreferooir ber hochgelegenen ©tabt ©t. ©aßen

p. betuiijétt. ®ie ^bee rang fid) gegen bte Ibneigung
ber SBÜrgerfdjaft gegen sBobenfeeroaffer nut langfam
butd). @em imbeugfamen, pheri SBillen, bet ben Deim»

gegangenen fi'etS aü§gefd)nete, gelang e§ after nac§ unb
nach, bie SBiberftänbe p üfterroinben unb ein SBer! p
Raffen, ba§ feit^ee einet Pleine oon ©täbten al§ 5öor«

ftilb gebfent unb ber ©labt ©fo (laßen bie ooegögü^®
ften éienfte geleifiet hot- Kanaftfßüon unb Kläranlage
Bilk« bte groeifc grofje Saufrage, bie Äilrf)mann mit bet
itjm eigenen @rünblie|!eit unb ©ae|!etmtra§ oorfter'eitete
unb burdjfübrte. ®ap fommen ba§ ©trafeennet) bei*

heutigen ©tabt ©t. ©aßen, bte Straßenbahn unb ber
Éuâftaw ber übrigen te^nif^en betriebe ber ©tobt. Qm
3a|re 1909 mürbe Mchmcmn als Seiter ber Abteilung
„Tiefbau unb Tedplfche Setriebe" in ben ©tabtrat be»

rufen, in bem et: bis pm $ahre 1918 serftSeft.

f ©Iflfestwelftes '©ssttttei ©i«ttö«@g§ to
ift im Itter son 79 fahren gefforften. ©t mar Sürger
oott ffifibenSroit, too er al§ tüchtiger SerufSmûnn œâh»
resb nieter 3aftre bai son feinem Sater übernommene
@Iafer= unb ©chreinereigefdjöft betrieb. SiS ta§
Itter erfreute fish ©taub einer eifetnen ©efunb»
heil unb eines aUjett guten frnmorS. Slljähtlicb befuchte
er feine in Tunis (Dtorbafrifa)

'

wohnenbe serheiraiete
Todsier, ba§ leiste Mal p Seglra biefeS QafjreS.

f ©SgefdJeftget Smd)gt!=§>8sBw«tm in
@olKß« ftarb am 10. September im liter son 69 fahren.

t ©dträitermrifiet Sanea t® gfirfdf 6 ftarb
am 14. September im liter son 48 fahren.

f @ipfer«teifter Inte» fÇlwï to lltftetten (8«rtsh)
ift am 14. September im Itter con 62 fahren gefiorften,

f S^mieönielftcr ftotrasö in fRi^teri»
®il ftarb am 13. September infolge eines |)er;$fdjlage§
im 73. IltetSjahr. Dieben feinem Seruf betrieb ber ®a®

htngefi|iebeiie einen auSgebehnten §olp unb Kohlenhandel.

f Mßlertnelfter Sîa!en&«dj » ©djaffnes I«
IRietefelÖe» ftarb am 19. September nach langem Sei«
ben im liter non 58 fahren.

f Stmmcrmciftcr @intl Scumeatt tu S»|t (lar=
gau)' ftarb am 18. ©eptemfter im Itter oon 78 fahren.

In Öle ^aufteilte! ®ie ©«hroeijermo-dhe 1925
ftnbet 00m, 17. bis jum 31. Dftober ftatt ®iefe

_ _ Itl tftiftitlSti Ii-
ïifôîigei fliftssti ilftei wir su riliiiieie», 11 w-
»§ttg« Ijsttti 11 ipaîtsi lie

Kundgebung ift eine einjigarüge ©elegenhett für feben
Sabenbeft^er, ein ober mehrere ©djaufenfier feftlid) unb
farbenfroh ntit ©djroeiprœaren auSpftatten unb auf
biefe SBeife bem îaufenben ißublifum pprufen : beachtet
meine SBaren ©riiuiert @««h beim ©tnfauf an mein
@efs|äft! toterfiü^t biejenigen, meid)® ftd) urn ben 16»
fa^ ber einheimifc|en ©rpugniffe bemühen! ^h^ fördert
baburch, biteft unb inbireït, etohrimifchei ©Raffen!

3'tt taufertben son ©djaufenftan in bet ganpn ©djmeis
rotrb baS. ©chme'iprroo!he=ißlalat prangen, ©oß e§ in
Shrem ©ef^äft fehlen? foaben Sie fid) auc|' fd)on ge»

fragt, rote bie Käufer Qhr fernhalten son ber ©^teeipr«
roo^e auslegen würben? Siele werben ftdj fiber bie
fiaufleute wundern, bie ihr fntereffe an ber einheimifchen
SSoltSwirtfihaft oerleugnen unb fote^e ©elegenhett, fid)
bie ©pmpathte ber fiimbfdjßfi p ftdhctn, un&enü^t laffem.

®ie Teilnahme an bet „©chmeiprrooche" bringt für
©ie feine erheblichen Kofien mit fts|. ©ine ganp Dteihe
con fabrifanten aßer möglichen Branchen haften fi^
bereit erflärt, ben Sabenbeft^ern bte Seteiligung an ber
SSeranffottratg Bur^ bie foftenlofe Ibgafte oon neuem
®eforationimaterial für bie ©djaufenfier p erleid)tern.
©0 wirb ©elegenhett geboten, ein ftfjßneS, ortgi«
neßeS @c|eufenfter writ suêfdjlteffïict) ©chweijerwaren p
erfteBen. ®er IpreiS für ba§ offigielle ißlafat beträgt
2 gr., eine geringfügige luSlage, wenn ©ie- bebenfen,
weld) fcPlbate ißropaganba ber ©s|weiprTOO^e--SeEbaitb
auf bte Steranfiaftimg hin jugunften ber Teilnehmer un-
ternimmi.

9Bir hoff®« gerne, ba| biefe furpn ©rwagungen. ©ie
oeranfaffen werben, fid) an ber ©chroeiprrooche 1925
pt Beteiligen unb bitten ©ie, 3hren Dlamen auf ber
Stfie, weldhe Qh«®« tsorgelegt rotrb, einptragen.

Mit oorgüglic|er |>o^ashtung

®iê @ef^8ftileit«iîg
öe§ @<|)wei$erœ0$c*&eYban&e§.

@0loth«rn, im ©eptem&er 1925.

îltti®gêtt=©^OTel§erïar§. ®ie gtrma lutogen=@nbre^
2l.=@. Jorgen gibt für ihre Kraben, welche Inlagen oon
ihr bepgen hßö®«" pettobtfdh ®rati§=©c|roet^erfurfe oon
2 Ys Tagen, 7« Tag Theorie, 2 Tage tßrßjüS. - Saftet
werben Ipparate. »erfc|iebener ©pfteme oorgeführt. —
gerner ®iffouS«InIagen, fowie baS @d)wei|en mit bem

\
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sation im Jahre 1909 trat LZilchmann in den Stadtrat
ew, dem er bis zur Stadtvereinigung im Jahre 1918
angehörte. Kilchmann genoß in Jngenieurkreisen der
Schweiz großes Ansehen und hat sich um die Entwick-
lung der Stadt St, Gallen, speziell der technischen Be-
triebe, große Verdienste erworben. Er war bis vor
kurzem Vermaltungsrat der Bundesbahnen, ferner bis

zu seinem Tods Mitglied der DirektionskomMission der
Bodensêê-Toggeîàrgbahn, Präsident des Verwaltungs-
rates der Äppenzeller Straßenbahn und Mitglied des

Verwaîèungsràs der Straßenbahn St. Gallen-Troge».
Sà erstes und bedeutendstes Werk, die Wasserver-

sorgung aus dem Bodenses, schuf er als Chef des Bau-
bureaus, das von der damaligen Stadt St. Gallen be-

sonders für diesen Zweck eingerichtet wurde. Nachdem
verschiedene andere Versuche, die damals aufstrebende
Stadt St. Gallen mit genügend und gutem Wasser zu
versorgen, gescheitert waren, kam Kilchmann auf die da-
mals «och meus und überraschende Idee, den Bodenses
als Wasserreservoir der hochgelegenen Stadt St. Gallen
zu benutzen. Die Idee rang sich gegen die Abneigung
der Bürgerschaft gegen Bodsnseewafser nur langsam
durch. Dem unbeugsamen, zähen Willen, der den Heim-
gegangenen stets auszeichnà, gelang es aber nach und
«ach, die Widerstände zu überwinden und ein Werk zu
schaffen, das seither einer Reihe von Städten als Vor-
bild gedient und der Stadt St., Gallen die vorzüglich-
sten Dienste geleistet hat. Kanalisation und Kläranlage
bilde« die zweite große Bausrags. die Kilchmann mit der
ihm eigenen Gründlichkeit und Sachkenntnis vorbereitete
und durchführte. Dazu kommen das Straßennetz der
heutigen Stadt St. Gallen, die Straßenbahn und der
Ausbau der übrigen technischen Betriebe der Stüdt. Im
Jahre 1909 wurde Kilchmann als Leiter der Abteilung
»Tiefbau und Technische Betriebe" in den Stadtrat be-

rufen, in dem er bis zum Jahre 1818 verblieb-

ch GlaserMêister Gottlieb Staub-Syz m ZLriH
ist im Alter von 79 Jahren gestorben. Er war Bürger
von Wädenswil, wo er als tüchtiger Berufsmann wäh-
rend vieler Jahre das von seinem Vater übernommene
Glaser- und Schreinsreigeschäft betrieb. Bis ins hohe
Alter erfreute sich Herr Staub einer eisernen Gesund-
heit und eines allzeit guten Humors. Alljährlich besuchte

er seine in Tunis (Nordafrika) wohnende verheiratete
Tochter, das letzte Mal zu Beginn dieses Jahres.

î Sagereibefitzer GatWed BNchM-HKMma»n in
GMg« starb' am 10. September im Alter von 69 Jahren.

î SchràermeMsr Franz Bones m ZLrich 6 starb
am 14. September im Alter von 48 Jahren.

î MpsttWêister Anton Fink in Attstêètên (Zürich)
ist am 14. September im Alter von 62 Jahren gestorben.

î SchAàdMeister Konrad Eschmaun in Richters-
M starb am 13. September infolge eines Hsrzschlages
im 73. Altersjahr. Neben seinem Beruf betrieb der Da-
Hingeschiedene einen ausgedehnten Holz- und Kohlenhandel.

î MàrWeistsr Josef Kânbach - Schaffner in
Rhàfelde» starb am 19. September nach langem Lei-
den im Alter von 58 Jahren.

î ZiMmerMeister Emil BsuMktM in S«hr (Aar-
gau) starb am 18. September im Alter von 78 Jahren.

An Ne àAflêttte! Die Schweizern? oche 1925
findet vom 17. bis zum 31. Oktober statt. Diese

Mi W«S«»« MWàM«MK àk «-
îîchtigW D'à« Mt« Bir W « «°
âíM Rsstè« ZA SWttK. We CWMUW.

Kundgebung ist eine einzigartige Gelegenheit für jeden
Ladenbesitzer, ein oder mehrere Schaufenster festlich und
farbenfroh mit Schweizerwaren auszustatten und auf
diese Weise dem kaufenden Publikum zuzurufen: Beachtet
meine Waren! Erinnert Euch beim Einkauf an mein
Geschäft! Unterstützt diejenigen, welche sich um den Ab-
sah der einheimischen Erzeugnisse bemühen! Ihr fördert
dadurch, direkt und indirekt, einheimisches Schaffen!

In taufenden von Schaufenstern in der ganzen Schweiz
wird das Schweizerwoche-Plakat prangen. Soll es in
Ihrem Geschäft fehlen? Haben Sie sich auch schon ge-
fragt, wie die Käufer Ihr Fernhalten von der Schweizer-
wache auslegen würden? Viele werden sich über die
Kaufleute wundern, die ihr Interesse au der einheimischen
Volkswirtschaft verleugnen und solche Gelegenheit, sich
die Sympathie der Kundschaft zu sichern, unbenützt lassen.

Die Teilnahme an der „SchWeizerwoche" bringt für
Sie keine erheblichen Kosten mit sich. Eine ganze Reihe
von Fabrikanten aller möglichen Branchen haben sich
bereit erklärt, den Ladenbesitzern die Beteiligung an der
Veranstaltung durch die kostenlose Abgabe von neuem
Dekoraticmsmààl für die Schaufenster zu erleichtern.
So wird Ihnen Gelegenheit geboten, ein schönes, origi-
nellss Schaufenster mit ausschließlich Schweizerwaren zu
erstellen. Der Preis für das offizielle Plakat beträgt
2 Fr., eine geringfügige Auslage, wenn Sie bedenken,
welch schätzbare Propaganda der Schweizerwachk-Verband
auf die Veranstaltung hin zugunsten der Teilnehmer un-
ternimmè.

Wir hoffen gerne, daß diese kurzen Erwägungen Sie
veranlassen werden, sich an der Schweizerwsche 1925
zu beteiligen und bitten Sie, Ihren Namen auf der
Liste, welche Ihnen vorgelegt wird, einzutragen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Die GeschSstSletkmg
des SHWetzerwsHê-VêrbKNdes.

So lothurn, im September 1925.

AUtsgm-SchWttßerkNrs. Die Firma Autogen-Endreß
A.-G. Horgen gibt für ihre Kunden, welche Anlagen von
ihr bezogen haben, periodisch Gratis-Schweißerkurse von
2stz Tagen, ^/s Tag Theorie, 2 Tage Praxis. Dabei
werden Apparate verschiedener Systeme vorgeführt. —
Ferner Dissous-Anlagen, sowie das Schweißen mit dem

st

MZàMàsîe

für încêustnC à
XB.e.,slLì.

A.-6.V5K VOstl
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eleïlrifdjen Sidjtbogen. ©er. nädjfie ©d)œei§erîtsr§ beginnt
am SRontaa ben 12. Oficber, nachmittags 27* U^r.
Verlangen ©ie baS Programm

©te ©ont{tt«ntaï»Sî^t» ttttb lpparötebtitt»@efeß*
fc^afi t« SDübenöosf oeranftaltet and) btefeê 3aljr roieber
einige ©dEjœeifïïutfe in ihren SBerfftätten in ©übenbörf,
rooücn ber näcE)fte nom 5.—7, Dîtober ftattfinbet. 3tt=
tereffenten ftnb p biefem Surfe freunblid) eingefaben,
um fid) mit bem ©djroetfjen familiärer 3Retaße unb mit
ber ^anbfjabung ber Ipparate oertraut p madden, lufser
cerfdjiebenen laetqlen^rjeugungSapparaten werben and)
®iffou§=@cf)roeifianIagen in Setrieb genommen. In meß-

bangen für obigen Huri werben oon ber ©efeüfdpft
bii pm 3. Oft ober entgegengenommen.

£ttetaätt«
Qlteftrterte fd)wdprifd)e ©i|iilerpitett@. Auftrag

bei @c§t»eiprifc|en SehreroeremS herausgegeben oon
ber ©c^œetpiifeben 3ugenbfdjriften!on{miffio«. fftebaß
tion 9t fjrei Uhler. — granfo burd) bie fßoft, jähr*
lid) gr. 2.40, balbjälpHd} gr. 1.20, ©ebunöene Qahr=
gänge p gr. 3 20 unb ffr. 5.—. ©rfäjeint am 15.
jebeS -JftcraatS. fBerlag Skdjbruderet Süchler & ©ie.,
Sern.

2Bie bie ©age îûr§er toerben, fteigt bai Sebärfnii
nad) Sefefioff bei

'

Sfung unb lit. gut bie Uten ift ge=

forgt. gür bie jungen — 3a aue| für fie! In fte hat
fdjon oor fahren bie Qugenbfchriftenfommiffion bei
©dh®eiptifs|en ßeljreroereinS gebaut, aïi fie ben „Hinber=
freunb" ali ,,©c|ülerpitung" in t|ten @c|u^ nahm. —
§eute ift bai Unternehmen auf guten SBegen. 8_u ©au=

fenben fliegen allmonatlich bie grüngelben Deficiten ini
©äpeiptlanb l)lnau§, mit- ©pannung oon ben Hinbern
bei fßrimarfäjulalterS erwartet ; beitn.febe Plummer bringt,
oon einer geroiffenlpften ©dSfriftleittma forgfaltig oorbe»

reitet, eine artige ©chas oon ©tpfßungew, Märien, @e=

bieten unb Silbern, weift bitte!) einen ©runbgebanfen
pfamntengehalten. ©er ifkeiS bei Abonnements ift fo
niebrig gehalten, bajg auch «fertig bemittelte (Sltern ihren
Hinbern biefe nm!Ec| empfeljlenSwefte 3eitfc§rift halten
fönnen.

WIR! ZI : I-fflRSGHIHEH

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Isiss :: Zürich
JLagör rnii Bureaas Brandsehenkestvasse f

äßet fonö |ftït Äppeplkr @rinnerungen aui
3ugenb unb feintai oon Julius Simmann,
3ßiob|>artmann,2Balfer9iotaä} unb llfreb
©oöler f. — 3»fammengeftellt oom SSorfianb ber

Immatfehuhoereinigung in Ippenjelt l.=9tl).
fßreil: gr. 2.50. — ffierlag oon Drei! gfifjli
in gürtd).
©ie IppenpHer rüden oon neuem, unb poat p oiert,

in Me „©dhmipr^®ütf(h''=©ammlung ein. ©er Sorfianb
ber «fpetmatfdptpereinigung SippenjeH 9Ï.4RI)., ber biefe
Sier ini ©reffen führt, bürgt bafür, baff fte ei weiftet*
lic| oerftehen, ben gangen bunten fReidjtum ifjteS utroüd)*
figen ©ialefteS auSpmünpn. Ufreb ©obier, 3<ßob
§artmann unb SBalter SRotadj frifdjen in ihren fßrofa*
ergfthlungen mit Vorliebe 3ugenberlnnerungen auf; 2Bal>
ter 9Madj fc^afft in Serfen liebliche ©timmungibilber
aui ber Heimat, ©in gemütDöH ljUmortfiifdjet ©on ift
überall oetneljmbat; nidjt feiten aber fprüljt auch jener,
erfiaunlich träfe 3Bit) auf, ber, wie fo otelen unter ihren
Sanbileuten, audj btefen oier IppenjeUern ali ein Eöft=

li^ei ©rbteil gugefaßen ift.

i« 1er fît#. — St lit frijis.
frai«.

NB. ©es;f(e®fS=, ^«nfg§= te«^ IKvftettdgefni^c »eröa
ts»tw biefe IHttbsiî «i#t «fgeis®»®ies8 ; berartta® SSngeigen

gePsm in ï» 3®fe«ateirtell bei Slattei. — ®en Heagen,
welche eicfchetee« foto, moße man 5© ©td.
in Masten (für gufea&ung bee Offerten) anb wenn bie grage
wit Slbsefle bei gsaßefteierS erfreuten foH, beilegen,

feiwe Äaefess »esebe«, fern» bie g«sge
«afaeuommew ösemit,

577. Sei liefert.200 Stûcï Stechen? Offerten mit ^setä
unter Sbiffre 577 an bie @peb.

578. Sei bat eine gebrauchte ©îec^œalge mit 1250 rnm
Sîu^lânge für 2 mm »lecöftärte abpgeben? Offerten mit 'preis
an Söolpbeig, med;, ©^loffetei, ©amen.

57®. Sei liefert Srbbbper für SieSboben bii 10 m S3o|r«
tiefe, neu ober gebraucht? Offerten unter ©l^ffre 579 an bie Ijçpb.

58©. Ses ptte gebrannte, gut erhaltene gfeiU unb @ci;tänl<
mafdjine ©pftem „^JolImeK" ober „Äeper", fomie einige ebenfalls
gebrauchte, noch S«t erhaltene gonrmerbbcle abzugeben? Offerten
unter Sfjiffre 580 an bie ügpeb.

581. SBer bätte einen älteren nnb neuen SHunbftabbobel ober
SWsfdjine abzugeben'# Offerten an @p. ©igrijt & @bpe, ©ashfeln.

58^. Ser liefert einen paffsuben Ofen für Serïftatt, mit
©agmebl p feuern? Offerten mit Preisangabe an gel. ©enjt,
©ägerei, «IttiS^oIj (©olotburn).

58S. ffier hätte.eine fleinere §oli)rooBepreffe, neu ober ge»

braucht, in guter« ßuftanbe, preiswert abpgeben? Offerte» mit
Äbbilbung unb ä«|erffem PceiS an Heinrich ©chtutb, Çoljpnï«
lung, ©orn (ïburgau).

584. Ser hätte gebrauchte SranSmifftonSmellea 35, 30 m,
eoent. 28 mm, abzugeben? Offerten an gean §ämmerli, @chlof=

fesei, Seefen.
585. SBer h®t girïa 300 m" gebrauchtes Siech in ©afeltt

so« ca. 2 für äböacbung oon Srettern, fotoie 1 ©anffeil, ca.

80 m lang unb 25 mm btct für glafäjenpg, abpgeben? Offerten
unter ©biffre 585 an bie ®jpeb.

58@. 28er hätte 10—12 gebrauchte, gut erhaltene ffourniep
bßrfe abpgeben? Offerten an getco ®urrer, Partettfabsit, ®i§rotl.

587a. Sieotel Pferbetraft braucht eine ®gnamo pr ©pet'
futtg oon ca. 10 Sampe«? Set liefert eine foldfe Einlage neu

ober gebraucht? b. Set hätte eine gebrauchte ©tanSmiffion, 35

bii 40 mm Surcpmeffer, ca. 10 m lang, mit 6 SRingîchmierlageïit,
abpgeben? Offerten mit ptetiangaben unter ©hiffre 587' ait
bie @£peö.

588. ffier liefert gräfer, oesfleibar für 21ut unb Saturn,

Serffeïïung oon 4—3 mm, Çobelbreite 35—40 mm, ®archmeffst
110 mm, So&rung 25 mm? Offerten an 3. @d)ibR, ©ägerei,

Südlingen (Sacgau).
589. Ser hat gut erhaltenen Ijhanftor mit ca. 70—80 cm

glügelburdjtneffes, für ©päneabfaugung, abzugeben Offerten
unter ©htffre 589 an bie ®jpeb.

590. ffielchra fHutengftnger wäre im ©tanbe, eine Duette

bie ans §u|e oon einem 3lbh«ng entfpringt, an einer ça, 50 We

60 m höher gelegenen ©teHe p erforfchen? Hüten entfpringt bte»

296 JMstr. schwêtz. Ha«dw.i.-ZêètNNg („Meisterblatt") à 26

elektrischen Lichtbogen. Der nächste Schweißerkurs beginnt
am Montaq den 12. Oktober, nachmittags 2^ Uhr.
Verlangen Sie das Programm!

Dis Csntinental-Licht- «nd Apparatàu-Gesêll-
schast in Dübendorf veranstaltet auch dieses Jahr wieder
einige Schweißkurse in ihren Werkstätten in Dübendorf,
wovon der nächste vom 5.—7. Oktober stattfindet. In-
terefseàn sind zu diesem Kurse freundlich eingeladen,
um sich mit dem Schweißen sämtlicher Metalle und mit
der Handhabung der Apparate vertraut zu machen. Außer
verschiedenen Azetylen-Erzeugungsapparaten werden auch
Dissous-Schweißanlagen in Betrieb genommen. Anmel-
düngen für obigen Kurs werden von der Gesellschaft
bis zum 3. Oktober entgegengenommen.

Werst»«
JMstàtê schweizerische SchAerzettsng. Im Auftrag

des Schweizerischen Lehrsrvereins herausgegeben von
der Schweizerischen Iugendschriftenkom'misston. Redak-
Lion R. Frei Uhler. — Franko durch die Post, jähr-
lich Fr. 2.40, halbjährlich Fr. 1.20. Gebundene Jahr-
gänge zu Fr. 3 20 und Fr. 5.—. Erscheint am 15.
jedes Monats. Verlag Buchdruckerei Büchler L, Cie.,
Bern.

Wie die Tage kürzer werden, steigt das Bedürfnis
nach Lesestoff bei Jung und Alt. Für die Alten ist ge-
sorgt. Für die Junge»? — Ja auch für fie! An sie hat
schon vor Jahren die Jugendschriftenkommission des

Schweizerischen Lehrervereins gedacht, als sie den „Kinder-
freund" als „Schülerzeitung" in ihren Schutz nahm. —
Heute ist das Unternehmen auf guten Wegen. Zu Tau-
senden fliegen allmonatlich die grüngelben Heftchen ins
Schweizerland hinaus, mit-Spannung von den Kindern
des Primarschulalters erwartet; denn jede Nummer bringt,
von einer gewissenhaften Schristlestung sorgfältig vorbe-
reitet, eine artige Schar von Erzählungen, Märchen, Ge-
dichten und Bildern, meist durch einen Grundgedanken
zusammengehalten. Der Preis des Abonnements ist so

niedrig gehalten, daß auch wenig bemittelte Eltern ihren
Kindern diese wirklich empfehlenswerte Zeitschrift halten
können.

M. VvU, InMàur Mm. MI! L Tmx :: Nî'àà
I-AABI- m«s s « « » s s «zd « » à -sKtI- « sÄ «z F

Mer fond HM Appezell«! Erinnerungen aus
Jugend und Heimat von Julius Amman»,
Jakob Hartmann, Walter Rotach und Alfred
Tobler ff. — Zusammengestellt vom Vorstand der

Heimatschutzvereinigung in Appenzell A.-Rh.
Preis: Fr. 2.50. — Verlag von Orel! Füßli
in Zürich.
Die Appenzellsr rücken von neuem, und zwar zu viert,

in die „Schwizer-Dütsch"-Sammlung ein. Der Borstand
der Heimatschutzvereinigung Appenzell A-Rh., der diese
Vier ins Treffen führt, bürgt dafür, daß sie es meister-
lich verstehen, den ganzen bunten Reichtum ihres urwüch-
sigen Dialektes auszumünzen. Alfred Tobler, Jakob
Hartmann und Walter Rotach frischen in ihren Prosa-
erzählungen mit Vorliebe Jugêàànernngm auf; Wal-
ter Rotach schafft in Versen liebliche Stimmungsbilder
aus der Heimat. Ein gemütvoll-humoristischer Ton ist
überall vernehmbar; nicht selten aber sprüht auch jener
erstaunlich träfe Witz auf, der, wie so vielen unter ihren
Landsleuten, auch diesen vier Appenzellern als ein köst-
liches Erbteil zugefallen ist.

A« Nll UW. — » Ut PKK.
MM«.

U». GsàKfs-, Tausch- «v AàìWgsssHs werd»
K«t« diese Rubrik «icht M«fg«smWKR; derartige Unzeigen
gehöre» in den ZWf«sè«àsi! des Blattes. — Den Fragen,
Welche „WUt« CHUse" erscheine« solle«, wolle ma« KV CtS.
i« Marà (für Zusesdung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, Äv Ms, beilegen.
W«« ZeiKs M«êsN MètgsfchiM wssde«, ka« die Usage
Sicht SN?KSUSWW« WêSSêN.

Z??. W«r liefert. 200 Stück Rechen? Offerten Mit Preis
unter Chiffre 577 an die Exped.

K7K. Wer hat àe gebrauchte Blechwalze mit 1250 mm
Nutzlängs für 2 mm Blschstärke abzugeben? Offerten mit Preis
an I. Wslfisberg, mech. Schlosserei. Samen.

Wer liefert Erdbohrer für Kiesboden bis 10 m Bohr-
tiefe, neu oder gebraucht? Offerten unter Chiffre 579 an die Expd.

Z8V. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Feil- und Schränk-
mafchwe System „Bollms" oder „Mkysr". sowie einige ebenfalls
gebrauchte, noch gut erhaltene Fournierböcke abzugeben? Offerten
«nter Chiffre 580 an die Exped.

K8Í. Wer hätte einen älteren und neuen Rundftabhobel oder
Maschine abzugeben? Offerten an Ehr. Sigrist à Söhne, Sächseln.

88Z. Wer liefert einen passende« Ofen für Werkstatt, mit
Sagmshl zu feuern? Offerten mit Preisangabe an Fel. Henzi,
Sägerei, Attisholz (Solothurn).

K8R. Wer hätte eine kleinere Holzwollepresse, ne« oder ge-

braucht, in gutem Zustande, preiswert abzugeben? Offerte« mit
Abbildung und äußerstem Preis an Heinrich Schmid, Holzhànî-
lung. Ho?» (Thurga«).

Z84. Wer hätte gebrauchte Transmissionswellen 35, 30 m,
event. 28 mw, abzugeben? Offerten an Jean Hämmerli. Schloss
serei, Wessen.

Z8S. Wer hat zirka 300 gebrauchtes Blech w. Tafeln
vv« ca. 2 für Abdachung von Brettern, sowie 1 Hanfseil, ca.

80 M lang und 25 mm dick, für Waschmzug, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 585 an die Exped.

S8K. Wer hätte 10—12 gebrauchte, gut erhaltene Fourmer-
böcke abzugeben? Offerten an Zeno Durrer, Parkettfadrik, Giswil.

Wieviel Pferdàst braucht eine Dynamo zur Spei-
sung von ca, 10 Lampe«? Wer liefert eine solche Anlage neu

oder aàcmcht? d. Wer hätte eine gebrauchte Transmission, 35

bis 40 mm Durchmesser, ca. 10 m lang, mit 6 Rmgschmierlagew,
abzugeben? Offerten mit Preisangabe» unter Chiffre 681 an

die Gxoed.
KK8. Wer liefert Fräser, verstellbar für Nut und Kamm,

Verstellung von 4—S mm, Hobelbreite 35—40 mm. Durchmesser
110 mm, Bohrung 25 mm? Offerten an I. Schibli, Sägerei,
Bußlingsn (Bargau).

F8N, Wer hat gut erhaltene« Txhaustor mit ca. 70—80 cm

MügeZdurchmeffer, für Späneabsaugung, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 589 an die Exped.

SSS. Welcher Rutengänger wäre im Stande, eine Quelle
die am Fuße von à» Abhang entspringt, an àer ca. 50 bis

60 M HSH« gelegenen Stelle z« erforsche«? Unten entsprmgt die-
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